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Politisches Tagesbild
Egypten ist von weiteren Katastrophen vorläufig ver

schont geblieben Die Mächte bestehen auf dem Zusammen
tritt der Konferenz und wollen eventuell ohne die Pforte ver
handeln Ein Telegramm meldet die französisch englische
Erklärung daß die Botschafterkonferenz nur über die egyptische

Frage verhandeln solle werde von allen übrigen Mächten
unterstützt Die Botschafter Frankreichs und Englands riethen
nach ihrer Erklärung der Pforte von Neuem die Konferenz
unverzüglich binnen 48 Stunden anzunehmen Welche Antwort
die Pforte auf das erneute Drängen der Westmächte gegeben
hat wird nicht mitgetheilt auch erfährt man nichts darüber
ob die Mächte und insbesondere ob Frankreich das Gesuch
des Khedive um Entsendung einer türkischen Streitmacht nach
Egypten befürworten svsnrualitsr welche Bedingungen daran
geknüpft werden Die Nachricht der Times daß der
Khedive und Derwisch Pascha an die Pforte das Gesuch um
Entsendung von Truppen gerichtet habe wird von Kon
stantinopel aus mit dem Hinzufügen bestätigt daß dort an
maßgebender Stelle noch kein Beschluß darüber gefaßt sei
Aus Alexandrien liegt ein Telegramm vor inhaltlich dessen
die Führer der Soldateska neuerdings Annäherungsversuche
an den Khedive machen Der Unterftaatssekretär des Krieges
Zakoob soll dieser Verständigung das Wort reden Die
Militärpartei werde dem Khedive gehorchen wenn er Khairy
Pascha und Telaat Pascha seine vertrauten Rathgeber ent
lasse Arabi Pascha ist ohne Zweifel immer noch unbe
schränkter Herr der Situation und iviro es allem Anscheine
nach so lange bleiben bis sich die Mächte über einen ent
scheidenden Schritt geeinigt haben Nicht blos der Khedive
sondern auch der Kommissar der Pforte Derwisch Pascha
scheint einflußlos zu sein Die Lage der Dinge drängt dem
nach zu einem wenn auch nur provisorischen Pakt mit dem
Manne der die Situation beherrscht Aus Kairo wird ge
meldet eine große Anzahl Europäer ist abgereist Die Caf6s
die Läden und Banken sind geschlossen Die Polizei ver
haftete einen gewissen Mahmud einen früheren Mamelucken
des verstorbenen Khedive Abbas welcher alarmirende Gerüchte
verbreitete und die Fremden dadurch zur Flucht veranlassen
wollte Das Telegraphenamt ist zeilweise geschlossen und es
wird bekannt gegeben daß Telegramme nur auf Gefahr des
Aufgebers befördert werden

Gambetta s Aktien sind wieder bedeutend gesunken
Sowohl aus den jüngsten Erklärungen des Herrn v Frey
cinet als auch aus den Aeußerungen des Ministers Man
cini in der italienischen Deputirtenkammer geht hervor
daß Gambetta s Politik im Januar direkt auf einen euro
päischen Krieg hinsteuerte der durch eine Aktion Frank
reichs in Egypten hervorgerufen worden wäre Die Gam
betlisten sind natürlich in großer Verlegenheit und drängen
zum Aeußersten Eine Versammlung der politischen Freunde
Gambetta s beschloß daß Gambetta bei der bevorstehenden

Hygieinische Plaudereien

Trinkers Leiden
Trinken sang Anakreon Trinken sang Horaz und mit

ihnen vor und nach ihnen unzählige andere sterbliche und
unsterbliche Dichter Sollte es da nicht sünohaft erschei
nen trocken und nüchtern über die körperlichen und geistigen
Schäden zu sprechen die unvernünftiges Trinken nach sich
zieht Wir glauben von der poetischen Auffassung über
den Werth flüssiger Genuß und Nahrungsmittel ganz abse
hen zu müssen wenngleich vom biblisch historischen tand
punkte aus der Vers volle Geltung hal

Das Essen nicht das Trinken
bracht uns ums Paradies

Der Genuß des verbotenen Apfels brachte der Menschheit
angeblich die Erkenntniß des Guten und Bösen Die Kul
turgeschichte der posladamitischen Jahrtausende lehrt ja denn

auch wie wenig die Menschen vom seligen Noah an er
kannten wann der Genuß geistiger Getränke anfing böse
zu wirken Dem Menschen als einem zur Selbslerkennt
niß begabten Wesen verlieh die Natur das gefährliche
Geschenk des Weins der Instinkt des Thieres verlangt
nach keinen berauschenden Getränken

Zum Wein gesellte sich dann beim Fortschritt der
Kultur und Unnatur Bier und Schnaps Während der
Wein in südlichen Ländern und in rebenreichen Gegenden
unserer Breitegrade von allen Schichten der Bevölkerung
konsumirt wird gilt es mit Recht in weinarmen Lano
strichen als ein Zeichen höherer Kultur wenn der Bier
konsum den deS Schnapses überwiegt Um gleich von den
Allgemeinwirkungen dieser drei Getränke auf die nationale
Gesittung und Denkvermögen zu reden ist es unbestreitbar
dag die größte geistige Regsamkeit bei der weintrinkenden
Bevölkerung angetroffen wird daß ein gerade nicht un
mäßiges Biertrinker körperliche Kraft Schaffensfreude und
ein ruhiges ernstes Nachdenken fördert während das ge
wohnheitsmäßige auch nur etwas unmäßige Schnapstrinken
zur intellektuellen körperlichen und moralischen Verkommen
heit gar schnell führt

Das Kainszeichen des Trinkers ist männiglich bekannt

Interpellation über Egypten als Wortführer auftreten und
alles aufbieten solle um Freycinet zu stürzen Die große
Mehrheit der Republikaner in der Kammer ist entschlossen
mit Freycinet zu gehen Alle welche nicht im Fahrwasser
Gambetta s schwimmen nahmen auch Anstoß daran daß
seine Organe bei der ersten Nachricht über die Metzeleien
ihre Freude nicht verbergen konnten Die Feindseligkeiten
Gambetta s gegen die republikanische Regierung haben der
Reaktion wieoer neuen Muth gegeben sodaß diese sich be
müht den Herzog von Aumale an die Spitze der Regie
rung zu bringen Das neueste Hest des gelben Bu
ches wird die diplomatischen Aktenstücke bis zum 15 Fe
bruar bringen und am nächsten Donnerstag an die Parla
mentsmitglieder vertheilt werden ein anderes Heft das
die Ereignisse bis zum 15 Mai weiter führt soll alsbald
folgen Das nächste Heft des gelben Buches wird sämmt
liche Depeschen und Noten bringen welche zwischen dem
damaligen Konfeilspräsiventen Gambetta und dem dama
ligen Botschafter in London Chaltemel Laconr gewech
selt wurden Freycinet will damit den beständigen Vor
würfen daß er in Egypten nichts ausgerichtet habe begeg
nen Der Pariser Figaro meldet den Tod des ehe
maligen Kriegsministers General Cissey Hervorragende
Verdienste hat sich der Verstorbene während seiner Amti
rung als Kriegsminister unter der Republik um die Reor
ganisation der französischen Armee erworben Im Herbst
des Jahres 1880 als er schon das Porrefeuille des Kriegs
ministeriums niedergelegt hatte wurde sein Name in der
Affaire der famosen Madame Kaulla der Gattin des
Obersten Jung viel genannt und die radikalen Pariser
Blätter namentlich der Jntransigeant und der Petit
Parisien beschuldigten den General des Landesverraths
begangen dadurch daß Ciffey der deutschen Regierung fran
zösische Fortifikattonspläne c in die Hände gespielt haben
sollte Aus dem angestrengten Prozesse ging Ciffey mit
Ehren hervor Seitdem war er ein stiller Mann

Die rothe Internationale steht im Begriff abermals
sich die schweizerische Gastfreiheit zu Nutze zu machen
Man meldet daß gleichzeitig mit dem internationalen Musik
feste in Genf eme von den Anarchisten organisirte Socia
listenversammlung zusammentreten werde eine gewisse An
zahl affilurter Mitglieder wolle die günstige Gelegenheit
zum Besuche der angezeigten mdmen Zusammenkunft be
nutzen

Italien findet trotz zahlreicher anderweiter Sorgen Zeit
und Gelegenheit seiner Kolonialpolitik unter die Arme zu
greifen Am 12 d legte der Minister des Auswärtigen
Mancini der depulirtenkammer den Gesetzentwurf vor
welcher die Bai von Affab als italienisches Gebiet prokla
mirt und erklärt daß die Gesetze und Lokalgebräuche der
Danakit Stämme werden refpekcirr werden Affab wird als
Freihafen deklarirt England scheint sich der vollendeten

Thatsache fügen zu wollen Es hat in Italien einen
schlechten Eindruck gemacht daß der letzte Wille Gari
baldi s keine Erfüllung gefunden hat und daß noch davon
die Rede ist den Leichnam von Caprera zu entfernen und
nach Rom zu bringen Die Angelegenheit sollte in der
Kammer zur Sprache kommen Ein Brief Erispi s den
die Rlforma veröffentlicht giebt indeß Auskunft Crispi
versichert daß er als er nach Caprera ging keinen Auftrag
von der Regierung gehabt hat er ist vielmehr auf die Mit
theilung des Dr Albanefe daß die Familie den Rath eines
Freundes wünsche ehe sie zur Verbrennung der Leiche
schreite hingereist Er ging am 6 an Bord des Washington
in Begleitung des Professors der Anatomie Todaro von der
Universität Rom Derselbe hatte alle Vorbereitungen ge
troffen um die Verbrennung oder die Einbalfamirung der
Leiche vornehmen zu können Mit Dr Albanese Menotti
Garibaldi General Canzio Garibaldi s Schwiegersohn und
noch einigen anderen Herren hielt Crispi eine Berathung
und man kam zu oer Ueberzeugung daß es unmöglich sein
würde Garibaldi s Wunsch buchstäblich zu erfüllen da er
ein System der Verbrennung angeordnet welches an die
heidnischen Zeiten oder an die Inquisition in seiner Ursprüng
lichkeit erinnert Diese Bedenken überwanden schließlich auch
den Widerstand der Wittwe Donna Francesca Damit ist
übrigens nicht gesagt daß die Verbrennung für immer aus
gegeben ist

Fällt der Herzog so muß auch der Mantel nach Nach
dem Sturze des Grafen ögnatieff scheint die russische Re
gierung in der Finanzverwalmng vernünftige Grundsätze be
obachten zu wollen Die Staatseinkünfte sollen allmonatlich
veröffentlicht werden Die Einkünfte vom 1 Januar bis
1 April d I betragen 152,272,700 Rubel oder 6,742,322
Rubel mehr als in demselben Zeitraum 1881

Das Journal Panama Star veröffentlicht ein Tele
gramm aus Valparaiso wonach die chiteuifche Regierung
dem Parlamente einen Gesetzentwurf vorlegen werde worin
erklärt wird daß da die Distrikte von Tarapaca und Tacna
mir der Stadt Arica einen Theil des chilenischen Gebiets
ausmachten die chilenischen Truppen demnächst die nördliche
Küste räumen und um Lima konzentrirt werden sollen

Zufolge Nachrichten welche über Lissabon aus Buenos
Aires eingegangen sind hat Admiral Moruero die Schutzherr
schaft der Vereinigten Staaten für Peru nachgesucht sein
Gesuch wird von Trescott dem Gesandten der Vereinigten
Staaten unterstützt

Aus Montevideo wird gemeldet daß der dortige
spanische Gesandte außerstande in der Caballero Frage Ge
nugthuung zu erlangen seine Gesandtschaft zu schließen und
sich an Bord eines spanischen Schiffes zu begeben gedenke

das übermäßig rothe gedunsene Gesicht und beson
ders die fast nur bei Schnaps und Weintrinkern häufig
anzutreffende Kupfernase Diese Anomalien sind auf
Unregelmäßigkeiten in der Blutcirkulation zurückzuführen
Es tritt durch unausgesetzten Alkoholgenuß eine Blutüber
füllung in den Gefäßen der Gesichtshaut besonders der
Nasenspitze ein Diese übermäßige Ernährung hat eine
neue ästhetisch gerade nicht wünschenswerthe Wucherung
von Gewebe zur Folge Das bläuliche Aussehen dieses
Zinkens wie ihn die Volkssprache drastisch benennt ist die

Folge von Blutstauungen Es ist klar daß auch
ganz unschuldig Jemand zu einer sogenannten Säuser
nase kommen kann z B nach Erfrierungen der Rose
u A m ES giebt Familien in denen eine gewisse Nei
gung zu Hyperämien Blutüberfüllungen an ganz be
stimmten Hauptpartien erblich ist Es ist Manchem daher
schon bitteres Leid durch ungerechtfertigte Verdächtigungen
zugefügt worden

Denselben Ursachen entspringen beim Alkoholiker ver
schiedene ihm höchst unangenehme Störungen im Auge
und Ohr Chronische Augenentzündungen oftmali
ges Ohrensausen veranlassen nicht selten denkonsullirten
Arzt zu der Frage an den darob sichtlich erstaunten Pa
tienten Trinken Sie viel Es handelt sich hier wie
derum um kleine Blutergüsse die das normale Funktioni
ren der betreffenden Sinne verhindern

So wird es auch erklärlich warum man beim Vor
handensein entzündlicher Wunden überhaupt von Entzündun
gen irgend welcher Schleimhäute dringend vom Alkoholgenuß
abräth so lange der Kräftezustand des Patienten irgend wie
angänglich ist Man will eine Blutüberfüllung uno damic
eine Zunahme der Entzündung an der kranken Stelle ver
meiden Die biereisrigstcn Studenten greifen daher wohl
weislich zu Setter oder Brunnenwasser bis der Schmiß
zugeheilt ist Rege und aktive zu frühzeitige Theilnahme
an einer gemüthlichen Kneiperei bei offenen Wunden rächt
sich oft bitter

Man könnte die bisher erwähnten Leiden kleine und
unbedeutende nennen gegenüber den Verwüstungen die
der Alkohol im Inneren des Menschen anrichte kann

uno nicht selten auch anrichteten Die Athmungswerkzeuge
sind in direkter Wche nur in so wett betheiligr als Viele
mit Vorliebe den Göttern des Trunks in schlecht ventilinen
mir Tabaksqualm lieblich erfüllten Lokalen fröhnen Es
schmeckt ja außerdem beim Glase die Cigarre uno Pfeife am
besten und wir erhalten so einen Komplex von Erichemun
gen die sich leicht aus Trinken und Rauchen zurückführen
lassen Streifen wir kurz das nur zu bekannte Bild des
KaterS einer morgendlichen Strafe sür nächtliches Zechen
Es ist eine akute Entzündung des Magens öfters auch der
Speijeröhre und des Gaumens begleitet von einer Erschlaf
fung der vorher überreizten Magennerven eS ist kurz
und gut ein Zustand in dem man nicht sterben und nicht
leben möchte Der Kater spottet allen Heilmethoden zum
Glück dauert er verhältnißmäßig nicht lange Am rathsam
sten ist es immer noch ordentlich auszuschlasen und dann
eine äußerliche Kaltwasserkur anzuwenden Es ist nicht
hygieinisch den geschwächten und Erholung bedürftigen Ma
gen mit einem äußerst schwer verdaulichen sauren Häring zu
beladen Viele versichern den Kater nie mehr zu bekommen
und glauben damit beweisen zu können daß sie die unsin
nigste Quantität Alkohol straflos zu sich nehmen können

Wie verhält sich zu dieser oft gehörten Behauptung die
Hygieine Wir wiederholen hier was wir schon früher des
Oefleren nachdrücklich betonten daß der menschliche Orga
nismus bei Vielen sehr widerstandsfähig angetroffen wiro
daß er sich selbst schädlichen Einflüssen denen er ständig aus
gesetzt ist zu akkomodiren weiß daß daher das Gefühl und
Bewußtsein eines angenehmen GesammtzustandeS vorhanden
sein kann wahrend der giftige Wurm unbelauscht und still
sein Vernichtungswerk im Innern langsam und stetig fort
setzt Allmählig fühlt der viel vertragende und daher viel
beneidete Trinker einen schwindenden Appetit einen
schlechten Geschmack Belästigung durch übermäßige
Absonderung der Speicheldrüsen Morgens erwecken ihn
asthmatische Beschwerden ängstigende und quälende
Würgbewegungen treten hinzu oft ein Brechen ohne
Ende

Es genügt gewiß eine kurze Skizzirung um die viel
fachen angeblichen Erkältungen auf ihren wahre Grund zurück



Deutsches Reich
Berlin 16 Juni Ueber das Befinden des Prin

zen Karl ist heute früh wieder ein Bulletin ausgegeben
worden Dasselbe lautet Der Patient hat die Nacht zum
Donnerstag ruhig und fast ununterbrochen geschlafen und
am Morgen den Kaffee mit Appetit genosstn Gestern
Morgen verlangte und erhielt der Prinz den Besuch der
Prinzessin Luise welche indeß nur kurze Zeit am Kranken
lager verweilte

Mit Genehmigung des Kaisers hat Prinz Hein
rich das Ehrenpräsidium des deutschen Samariter Vereins
übernommen

Wie die Nationalzeitung vernimmt hat Kron
prinz Rudolf als er sich am Bahnhof beim Prinzen
Wilhelm verabschiedete denselben in herzlichster Weise zu
einem Besuche in Wien eingeladen Der Besuch den der
Kronprinz und Prinz Wilhelm bei ihrer Rückkehr von Bahn
hofe beim Reichskanzler abstatteten wird mit dieser Ein
ladung in Zusammenhang gebracht

Wie das D Tagebl erfährt ist der General
lieutenant und Generaladjutant Sr Majestät des Kaisers
und Königs Freiherr v Steinaecker an Stelle des
kürzlich verstorbenen Generals der Infanterie nd General
adjutanten v Kessel zum Präses der Ordenskommission er
nannt worden

Aus Leipzig 15 Juni wird der Magd Z
geschrieben daß das Gerücht Se Excellenz der Herr Reichs
g richtspräsident Wirkl Geh Rath Dr Simson beabsich
tige in den Ruhestand zu treten vollständig der Begrün
dung entbehrt

Der General Staatsanwalt von Schwarze der
seiner Zeit als Mitglied der Justizkommission des Reichs
tags die Frage der Entschädigung unschuldig Ver
urtheilt er erörterte ist mit der Abfassung einer Bro
schüre über diesen zeitgemäßen Gegenstand beschäftigt

In Sachen der Auflösung der Berliner
Stadtverordneten Versammlung hört das D
Tagebl daß der Oberpräsident die Aufforderung an den
Magistrat der Stadt Berlin hat ergehen lassen binnen
drei Wochen einen anderweiten EintheilungSplan der Wahl
kreise vorzulegen

Unter großer Betheiligung aus allen Theilen der
Provinz Pommern beschloß der konservative Partei
tag die Gründung eines konservativen Provinzialvereins
Herr v Below Saleske eröffnete die Versammlung mit
einem Hoch auf den Kaiser Hieraus wurden die Statuten
berathen und angenommen und insbesondere ein Ausschuß
von fünfzehn Mitgliedern gewählt in dessen Händen sich
die Leitung der Geschäfte befinden wird

Wie das B Tagebl aus München berichtet
ist in dem bekannten Landesverrathsprozeß gegen
Kreitmayr und Graillier wegen Beiseiteschaffung der Forti
fikationSpläne von Jngolstadt die Untersuchung geschlossen
worden

Wie die Berl Pol Nachr erfahren steht binnen
Kurzem die Veröffentlichung einer Broschüre bevor welche
in Memoirenform gehalten auf gewisse Verhältnisse
des ehemaligen Königreichs Hannover zurückgreift be
züglich derer die öffentliche Meinung theils noch gar nicht
theils sehr mangelhaft untenchtet ist Die Broschüre wird
den Titel führen Unter welfischem Szepter

Paderboru 15 Juni Der Domkapitular Bieling
ist zum Generalvikar ernannt worden

zuführen Es entwickelt sich ein chronisches Katarrh
der Schleimhäute des Speise und Verdauungsapparates
wie wir ihn ähnlich bereits in dem Rauchkatarrh
erblickt haben

Glücklich der Mensch der hier noch Halt macht der
nicht plötzlich ganz ohne Alkohol zu leben anfängt sondern
allmählich seinen Gebrauch herabsetzt Wieviel man trinken
soll und darf das hängt völlig von der Art des Getränkes
und von der individuellen Beschaffenheit und der Thätigkeit
des Einzelnen ab Ein bekannter Kliniker erklärt einen
Menschen der sechs Glas Bier im Laufe des Tages ge
wohnheitsmäßig zu sich nimmt bereits für einen xowtor
ströuulls einen eifrigen Säufer In dieser Bestimmtheit
können wir uns nach dem Gesagten dem Urtheil nicht an
schließe

Von den Störungen in der Blutzirkulation
deren Ursache der Alkohol sein soll war bereits oben die
Rede Es erübrigt noch die Erklärung dafür zu suchen
Alkohol ist ein stark kohlenstoffhaltiger Körper In Menge
in den Körper eingeführt absorbirt e als ein leicht brenn
barer Körper viel Sauerstoff und verursacht eine ungewöhn
liche Zahl von Verbrennungsprozessen Sauerstoff indeß ist
das A und O für die Ernährung der Gewebe überhaupt
für das Leben der Organismen Die materialistische Bibel
fängt bekanntlich mit den Worten an Am Anfang war der
Sauerstoff Wird einem Körpertheil dauernd der nährende
Sauerstoff entzogen so leidet seine Ernährung erheblich und
das betroffene Organ verfettet Die laienhafte Gleichstel
lung von Fett und Wohlhabenheit Reichthum ist eigentlich
ganz falsch Uebermäßiges Fett ist stets das Zeichen der
Armuth an Nährstoff in den Organen Es ist nun leicht
denkbar welche tiefgehenden Schädigungen ein in der Ver
fettung begriffenes also in der Ausführung seiner Lebens
aufgabe der Blutpumpung beträchtlich herabgesetztes Herz
dem Gesammtorganismus bringen muß Stauungen aller
Orten machen sich geltend Bald staut es in der Lunge
bald in der Leber bald in den Nieren bald im Gehirn
Wenn es hier staut ist wieder ein anderes Organ blutarm
mangelhaft ernährt und verfettet Die Stauungen bedingen
durch die übermäßige Ernährung Entzündungen Die Ent
zündungm gehen bei der dann wechselnden Blutleere zurück
Es bilden sich Narben die das Organ verkleinern Die
hinzutretciiden Veisettungen thun dann das Letzte um daS
narbig verkleinerte Organ ganz funktionsunfähig zu machen
Es giebt eine bestimmte wie eben geschildert verlaufende

Deutscher Reichstag
Berlin 16 Juni Der Reichstag erledigte in seiner

heutigen Sitzung zunächst den Antrag des Bundesrathes
wegen redaktioneller Aenderung der Zolltarifnovelle
betreffend die Asbestwaaren und zwar in einmaliger Be
rathung nachdem von allen Seiten konstatirt war daß diese
einmalige Berathung kein Präzedenz für die Zukunft bilden
sollte

Darauf kam die kaiserliche Ermächtigung wegen Ver
tagung des Reichstages vom 19 Juni bis 30 Novem
ber zur Verhandlung zu welcher die Zustimmung des
Reichstages verlangt wird Staatssekretär v Boetticher
empfahl mit Rücksicht auf die Geschäftslage die Annahme
des Antrages da kaum darauf zu rechnen sei daß noch in
den nächsten Wochen wenigstens das eine der beiden social
politischen Gesetze erledigt werden könne Um die werth
volle Arbeit der Kommission nicht fallen zu lassen sei die
Regierung mit der Vertagung einverstanden Abg Bam
ber ger wollte keinen Widerspruch gegen die Vertagung er
heben hielt es aber für geboten auf das Bedenkliche dieses
NovumS aufmerksam zu machen es werde ohne aus dem
Rahmen der Verfassung herauszutreten ein Neues geschaf
fen dessen Folgen man nicht übersehen kann Jedenfalls
müsse darauf aufmerksam gemacht werden daß in der Zeit
der Vertagung die Kommissionen nicht sitzen dürfen Staats
sekretär v Boetticher bemerkte daß der Antrag der Re
gierung dem Wunsche der Mehrheit des Reichstages ent
spreche die Regierungsvertreter könnten noch länger sitzen
Abg Richter Hagen Das liege ja in ihrem Berufe
die Reichstagsabgeordneten hätten aber noch etwas Anderes
zu thun Die Regierung sollte die Arbeiten der Kom
mission benutzen und neue bessere Vorlagen ausarbeiten um
sie dem Reichstage in einer neuen Session vorzulegen Hoch
politisch sei die Angelegenheit nicht aber es seien auch keine
sachlichen Gründe für die Maßregel vorhanden Jedenfalls
solle der Reichstag aber doch am 30 November seine
Sitzungen aufnehmen nicht etwa nur eine bloS formale
Sitzung halten um dann den Kommissionen Platz zu ma
chen diese würden dann doch ohne Zusammenhang mit dem
Plenum sein Abg Windthorst glaubte dagegen daß
die Kommissionen in der Zwischenzeit Sitzungen halten
könnten Abg Lasker machte darauf aufmerksam daß
während der Vertagung des Reichstages alle Rechte dessel
ben lebendig bleiben also die Abgeordneten könnten sich ver
sammeln ohne dem Vereinsgesetz zu unterliegen daß die
Immunität der Abgeordneten fortdauere c also könnten
auch die Kommissionen und Abtheilungen tagen namentlich
aber sei ein bedeutender Vortheil des beliebten Modus
darin zu erkennen daß in dem nächsten Kalenderjahr die
Monopolvorlage nicht wieder vorgelegt werden kann Nach
dem noch die Abgg v Minnigerode und v Kardorff für
die Vertagung plaidirt wurde der betreffende Antrag ge
nehmigt

Darauf folgte die Verlesung der Interpellation
Grillenberger Geschieht es im Auftrage der Reichs
regierung oder der königlich preußischen Regierung daß die
socialdemokratischen Mitglieder des Reichstages sowie uiit
ihnen verkehrende Personen durch geheime Agenten der ber
liner Polizei in der zudringlichsten Weife auf Schritt und
Tritt verfolgt und überwacht werden Und was gedenkt
die Reichsregierung zu thun um die Würde des Reichstages
und die betreffenden Mitglieder des Hauses gegen diese Be
handlung zu schützen Der Interpellant schilderte die auf
dringliche Art mit welcher die Polizeispione die socialdemo

Leberkrankheit die fast nur bei Alkoholikern nament
lich Schnaps und Weintrinkern vorkommt und der The
rapie viele Schwierigkeiten entgegensetzt

Diese fast zu fachliche Auseinandersetzung glaubten wir
mit unserem uns in allen Artikeln vorschwebenden Pro
gramm nichts zu geben was in ein Tageblatt nicht hinein
gehört doch in Einklang zu bringen Wir wollen Nieman
dem unnützes Grausen erregen oder ihn gar in das andere
Extrem der Temperanzler Mäßigkeitsfreunde hinein
treiben Man soll wissen was folgen kann und sich recht
zeitig zum Arzt begeben bevor kein Karlsbad kein Marien
bad kein Brunnen und keine Diät mehr nützt Wenn der
lästige Schleimhusten eintritt dann nehme man bereits
ärztliche Hilfe in Anspruch Läßt man das Uebel sich erst
tief einfreffen treten gar schwerere Störungen vom
Centralnervensystem hinzu dann ist guter Rath theuer

Geringere und bekanntere derartige nervöse Leiden sind
die nervöse Unruhe in den Bewegungsorganen besonders den
Händen vulgo Tattrich genannt Das viele Bier und
Schnapstrinken scheint aus die Dauer das Gedächtniß
zu schwächen Wein und Schnaps führt dann zu der
ganz akuten Geisteskrankheit dem Delirium bremsn 3
In allen Irrenhäusern unterscheidet man jetzt eine besondere
alkoholische Verrücktheit

Würde uns schließlich die Gewissensfrage vorgelegt
Was soll man trinken oder muß man überhaupt trinken

so würden wir uns mit aller Entschiedenheit gegen die Auf
hebung des GenusfeS von alkoholartigen Getränken ausspre
chen Man kann von übermäßigem Konsum von Runkel
rüben Salaten und sonstigen Lieblingsspeisen der Vegeta
rianer auch dauernde Leiden acquiriren Nur keine
Einseitigkeit und Schablone in der Ernährungl
Das Leben die Charaktere die Stimmungen lassen sich
eben so wenig schablonisiren als der Geschmack und die
Genüsse Es ist andererseits von berufener Seite vor nicht
langer Zeit streng wissenschaftlich erwiesen worden daß der
Schnaps bei seiner enormen Gefährlichkeit einer so hohen
Besteuerung unterliegen muß daß man nicht so billig wie
jetzt hinreichende Quantitäten für den körperlichen und gei
stigen Ruin erstehen kann Der Schnaps mäßig genossen
erregt ein augenblickliches Wärmegefühl und kann auch an
regend für den Magen wirken Der Wein erheitert kann
je nachdem abkühlen und erwärmen er vereint alle Vor
theile und Nachtheile des BiereS und des Schnapses in
sich Das solideste Getränk ist daS Bier il

kratischen Abgeordneten von Morgens früh bis Abends spät
bei allen ihren Gängen verfolgen ihre Besuche beobachten
und wie Personen die mit ihnen in Berührung kommen
ebenfalls von der Polizei belästigt werden Eine solche Be
handlung der Abgeordneten entspreche nicht der Würde des
Reichstages Staatssekretär v Boetticher bemerkte daß
die Reichsregierung und seines Wissens auch die preußische
Regierung derartige Anordnungen nicht getroffen habe und
auch wohl nicht beabsichtige Zum Schutze der Herren könne
die Regierung nichts thun die Herren sollten doch die Per
sönlichkeit eines der sie verfolgenden Individuen feststellen
lassen und dc nn Beschwerde bei der vorgesetzten Behörde
ergehen lassen Abg Lasker beantragte die Besprechung der
Interpellation und führte aus daß die Angaben des Interpel
lanten auf Wahrheit beruhten vor dem Reichstage könne
man die Polizisten warten sehen Abg Günther Berlin
protestirte ebenfalls gegen diese Verfolgung von Abgeord
neten und machte darauf aufmerksam daß er nach der Ver
tagung mit speziellen Anträgen vorgehen würde wenn dem
Uebelstande nicht abgeholfen sei Nachdem der socialdemo
kratische Abg Frohme in demselben Sinne wie Grillen
berger gesprochen schloß die Debatte

Das Haus wandte sich Wahlprüfungen zu
Die Vertagung der Sitzung wird beschlossen
Staatssekretär v Boetticher verliest die allerhöchste Ver

ordnung betreffend die Vertagung des Reichstages vom
19 Zum bis zum 30 November Das Haus beschließt
Vertagung bis 30 November und ermächtigt den Präsi
denten zur Festsetzung der Tagesordnung

Univerfititts Nachrichteu
Leipzig Der akademische Senat der Universität

Krakau beschloß für die Lehrkanzel der deutschen Literatur
welche feit dem Rücktritte Professor Bratranek s unbesetzt
ist den Docenten der hiesigen Universität Dr Wilhelm
Kreuznach zu berufen

Eoursbertcht der Bautfirmeu zu Halle a S
Börse vom 16 Juni

Zinsfuß
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Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Hall
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Für die verfolgten russischen Juden
sind beim Stadtselretariat noch eingegangen Von Prof
Ko 10 dazu 1 die eingelieferte Sammlung der
Saale Zeitung 93 30 H, 2 die eingelieferte fernere
Sammlung d s Tageblatts 39 50 H, sind 147
80 H, mit Einschluß der früheren Quittungen über 1311

75 überhaupt 1459 55 H



Belamttniachung
Der Fleischermeister beabsichtigt auf seinem hier Alter Markt Nr 25

belegenen Grundstücke eine Schlächterei zu errichten

In Gemäßheit des Z 1 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies hier
durch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß Einwendungen gegen
dies Vorhaben sofern solche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen innerhalb einer
präclusivischen Frist von 14 Tagen bei uns schriftlich anzubringen und zu begründen sind

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden in der Polizei
Bau Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 14 Juni 1882 Der Stadt Ausschutz
lebtnslikrücherllngsbiink siir ZkiiWand in Kolli

Stand am 1 Juni 1882
Versichert 58510 Personen mit 402,683,500 Mark
Bankfonds 104,525,000Ausgezahlte Versicherungssummen seit Eröffnung 186,000,000

Ans jede Normalprämie nach 5 Jahren Dividende Keine Ausnahme
Gebühren Gewährung von Kantionsvarlehen an Beamte Sofortige Aus
zahlung der Versicherungssumme nach Beibringung der Sterbefalluachweisuuge

Dividende iu diesem Jahre 42 Proceut im Jahre 1883 48 Prozent
Nettoprämie für 1000 Mark nach Abzug von 42 Prozent Dividende beim Bei

tritt im Alter von
25 Jahren 13 70 45 Jahren 23
30 15 30 50 27 403b 17 20 55 33 3040 19 70 60 41 50Vertreter

in Halle a/S kleiner Berlin 35 tk Leipzigerstratze 84
Gräfenhainichen Lehrer
Löbejün Apotheker vk SveiZee
Wettin

TÄ Grundstücks Verkauf AM
Das an der Merseburger Chaussee Nr 28 Hierselbst belegene Chansseehans nebst

Garten von 29,30 Ar Flächeninhalt soll öffentlich versteigert werden und ist hierzu Ter
min auf Donnerstag den 29 Juni cr Vormittags 10 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes Bauinfpection große Steinstraße Nr 41 2 Treppen
anberaumt Zu demselben werden Kauflustige mit dem Bemerken eingeladen daß vor Be
ginn des Termins von jedem Bietungslustigen eine Bietungscauüon in Höhe von 1400
baar oder in depositalmäßigen Werthpapieren zu bestellen ist

Verkaufs und Zahlungsbedingungen können schon vor dem Termine während der
Dienststunden im vorgenannten Bureau eingesehen werden

Halle den 11 Juni 1882 Die Landes Bauiuspectiou Halle

lliülß DovutzrstaK äßn 22 suui 5 Ildr

iu tiiesiKez Uarktkireke

I 1 am s vlsib dsi uns2 t Violono Lolo UNÄ Oi Asl 3 FZItett k 8oxr unä g ä Laut
ösu äer äu msius Seslv 4 sin Wersslitubst unä Astaukt virä 5 k 8oxr Nsiu AläubiZss Hsr s Ä 6
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Lorn Höi r r I estvr vio üüetwsrsetiö Oaxellsus LinIas8 ÄrtM sum Lckiff äsr Xiroks a 2 ziu äsu Lmxorsu 1
Zckülsrbillöts s 50 swä dei äsn Herren Loliröäsl Aimou uuä r rvolä
I Clötts um Narkt u babsn Lsxts s 10 kdeuä ssldst L u äsu Xirolitkürsn
kein Lillstvsrkauk Linlass iiald 5 Hdr Lucle 7 Ukr

LpaÄvr StövIlv

nKvIAövkv

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Am Montag den 19 d Mts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

1 Oxhoft Bordeaux Wein 226 Fl
Tockayer u eiue Menge and Weine
uud Liqueure sowie 1 Sopha und
1 Nähmaschine

gegen sofortige Bezahlung

Gerichts Vollzieher
1 schön sing Drossel zu verk Oberglaucha 39

MerAlsrltt
Xr 1

Ruüolpk MemAllll
UV I vipriKsrLtrssLe uo

Ausverkcluf
vmkAllKvll Ullck Mälltvlll aller Art

teliei iüi liotograpliie Iter Narkt
Xr l

von

aul Kerder
VsKliel AvüS net jeäer eit von VIvrAei 8 K I

V Ilkr Ourod OKLvvtivv din iod äsn 8wnä Asset t auek bki
trüdöm Better von twekster VoMomwsudkit M ufkrtiAkn

s U iv t

Sonntag den 18 Juni Nachmittag von 4 Uhr ab

MM
UntrH tr i

Nachdem großer Ball ZM
mit freier Nacht

E ntr6e 30 H Ansang 7 Uhr
lUU Ovnvvi t ILMSonntag den 18 Juni von 6 Uhr an

TMi Zin I l Militärmnsik
Eutr6e für Herren 30 Pfg für Damen 20 Pfg t

Har 48 MorttÄurK Harz 48
iu n vr und halte dem geehrtenPublikum bestens empfohlen Gleichzeitig mache bekannt daß ich

diesen Jahrmarkt auf dem RoMatze mein Zelt errichtet habe und

tk von verzapfeUm zahlreichen Besuch bittet ergebeust F VR

Dampsschiffsahrt nach der Rabeninsel
Sonntags von früh 6 Uhr WM täglich Mittags von 2 Uhr in Mündlichen

Abfahrten Wittwe 8 I rüpIer Unterplan

A uII r kellMeine Lokalitäten sind Sonntag den 18 d Mts wegen Festlichkeit der
Halle schen Maschinenfabrik von Mittag 3 Uhr an geschlossen

Montag den 19 d Mts
im ieMeli doeorii ton Kai ien

I xrosses rrei vollvort
Anfang 8 Uhr

köMÄ U KMWI ilk lNWMliiiöi öi M klizM
Sonntag und Montag iu t v rtr Kvii 3 Damenund 2 Herren Ferner reichhaltige Speisekarte frischen Gänsebraten Bier Pilsener

n ur hochfein F
Sonntag den 18 Jnni

Auf m 8 Hr
W tvßV rintt is

Restaurant der Freitreppe zum Hanpteingang der Universität
tt 5 zu jeder Tageszeit und Mittags

extra von 12 2 Uhr in halben Portionen 30 4

Heute u a I FFu/,nF e/ne und in guter Auswahl empfiehlt

vkst V erpaektunA
Die diesjährige Obstnutzung in meinem Feld

garten an der Händelstraße Hierselbst will ich
Montag den 19 Juni verkaufen und bitte
ich Reflektanten mit mir in Unterhandlung
zu treten

Halle den 17 Juni 1882
Wilhelm Köhler Maurermeister

HMYMgMs 1 transp eiserner Fami
I ÜMl MM lieu Kochherd 1 2thür
Kleiderschrank 1 Altenregal 1 Rohr
sopha e nige Stühle u Tische 1 2arm
Petroleumleuchter 1 Petroleumkochap
parat mit Töpfen 1 Treppenleiter sind
billig zn verkaufen

kl Stkiilstraße 9



Preisverzeichnis
der

I t
von

MIZDKO 5Halle a/S Schmeerstratze s

schön grau pr 22fein halbweiß 32hellbraun 32fein blau 35fein rosa 3KDie Düten sind aus haltbarem Papiere
tadellos geklebt Firmadruck auf Düten und
Cigarrenbeutel billigst

üan2enpressen
empfiehlt billigst

Schmeerstratze 3S

W
für Eisen Stahl Gold Silber Alsönide
Bronze u s w sind

Pnizpomade pr Schachtel 10 H,
Silberpnlz pr Pack 20 H,
Silberpnlzseise pr Pack 40

und nur zu haben bei

Schmeerstra e SS
Kinderbettst mir Matr u eisernen St s

Ofen zu verkaufen Merfeburgerstr aße 41
ZMff Brennholz ist viel zu verkaufen

Wagenfabrik Leipzigerstraße 72

Ein gut erhalt Pianino Nußbllumh zu
verkaufen Wo sa gt die Exped d Bl

Zn verkaufen
eine dressirte Jagdhüudin 3 /z Jahr alt
sowie 4 Stück elf Wochen alte Junge engl
Race Friedrichstraße 16

2 kl Häuser werden zu kaufen gesucht in
der Breitenstraße passend sür Klempner und
Tapezierer Offerten unter H 4495 an
I Barck k Co erbeten

1 alt sehr braves Mädchen ohne Anh
von der Herrsch vorzüql empf sucht Dienst
durch E Lerche gr S chlamm 9

Vairisvder Ilof,
Friedrichstratze 16

empf seinen Garten Kolonnade u Kegel
bahn zur fleißigen Benutzung Mittags
tisch zu 60 H Bier ff Vom i Juli ab
ein großes Bereiuszimmer zu vergeben

Wer sich billig kleiden will
Neue Stoff Anzüge sür 15 bis zu

den allerseinsten neue Röcke von 12 an
Joppen Bnckskin Hosen 4 50 eng
lisch Leder Zwirn Arbeiter Hosen von
2 an Hemden Stiefeln getragene
Anzüge Hosen Westen Röcke in großer
Auswahl auf Lager 200 Stück nur gutgehende
silb Anere u Cylinder Uhren Ketten
Ringe n f w nur billig bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Hochfeine

Isländer Heringe
empfiehlt

AU gr Ulrichstr 27
IV S

Vom größten Berliner Pfandgeschäft
habe 1666 Paar Hosen in engl Leder
Zwirn und hochfeinen Stoff 266 ele
gante Rock und Jacket Anzüge 566
Paar Schaft Stieseln Herren n Da
men Stiefeletten Regulator n Cylin
dernhrcn Uhrketteu Hemden Cigar
ren n dergl zum schleunigsten Verkauf
erhalten

21 HekülvrMof 21
am Markt

LisvubadMirvetwQsbeAii I UaAäeburK
Am 22 Juni er sollen auf dem Bahnhofe Gräbers in Sa 600 Stück alte Eisen

bahnschwellen in kleinen Partieen an Ort und Stelle gegen sofortige Baarzahlung und unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meistbietend verkauft werden
Die Versteigerung beginnt Nachmittags 2 Uhr

Halle den 15 Juni 1882
Königl 5 isenbatin Bau Jnspection Cöt hen L eipzig

Landhypothek

väpitslieii alisiulkiliell
5 4 20sach Reinertrag l nicht unter 30,000

5 4 /t 25 do j
4 2/z des Werthes

a 4 /o do auf Stadthypothek

llallesolie MillerAlvaLsei I Äbrit
von

t Vel n l4 rtRathhausgasse 18
empfiehlt

anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

moussireuäv I iui0llaävn
aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte täglich frische Füllung

und in PatentverschluMaschenWM Bestellnngen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Mvrik werden
prompt und frei ins Haus ausgeführt

l bei Herrn Kaufmann A Horn in Wbejün am MarktMemlMil
Grube bei Nietlebenempfiehlt in bekannter Güte unter Dach gelagerte

sür 56 Pfg per Hektoliter ab Grube
6Z 65 Pf franco Halle a Etr ca 48 Pfg,
L F r 42 Pfg per Hektoliter ab GrubeW U A I 55 57 Pfg franco Halle Ctrca 42 Pfg als billigstes Heizmaterial

z r, rp lr ich W
liter ab Grube und 45 47 Pfg franco Halle

Bestellungen werde sür Halle uud Giebicheusteiu

angenommen

für 32 Pfg
per Hekto

Das seit vie en Jahren rühmlichst bekannte echte

NMM MUM N N U kwö
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen 25 und 50 aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus 5 Es wird gebeten beim Einkauf obigen Pflasters genau
aus den Stempel und die gesetzlich deponirte Schutzmarke zu achten da bereits
Nachahmungen existiren

l o pÄKvr voueort SkuKor
Herreil Uvumavu Gelier Lrüekuvr

Loppv
Heute Sonnabend Sonntag nnd Montag

finden die wegen Ungünstiger Witterung nicht im Gar
ten zum sondern in derXaissr i1k 6lrriL Hallo
statt Programm neu und reichhaltig

Anfang Abends 8 Uhr Entrse 5 Person 56 H an der Kasse
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 bei den Herren 8teIi I r I, r k

am Markt und pivrlinK Leipzigerstraßen und Poststraßen Ecke sind nur an den
Wochentagen gültig WB Es finden nur einige Concertc statt

Laäe H N2ÜAe
Laäe Näutel

Laüe Hanätüoliei
Laäe Hauden
I rottir LtoKe

em pfiehlt

Leipzigerstratze 92
Wäsche u Leinen Handlung

Markt 23 Waagegebäude
empfiehlt sein reichhaltig sortirtes

11, I
unter Zusicherung billiger Preise

Reines Roggenbrot
vorzüglich im Geschmack empfiehlt die Bäckerei

von W Weber Steinweg 40
B ei En tnah me von 3 entsprechenden Rabatt

1 u 2 Sorte reines Rogg Brot 3 V St
HVinter gr Märkerstr 17

Das gestern angekündigte r
kann Akontag stattfinden indem das Musikcorps
dienstlich verhi ndert ist

Gesellschafts Hans Diemitz
Heute Sonntag den 18 Jnni

K r VVV UlIMIIWlIt
Ansang S Uhr Nachmittags

Dampfschifffahrt
nach dem Krug zum grünen Bronze Cröllwitz

Einem geehrten Publikum erlaube mir mitzutheilen daß die Dampsichiffe der Herren
Köker Hohenzoller und Germania von jetzt ab bei mir halten W rünirll

Die polzcillulmiilcrci viui L H Müaäört
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten u, s 8 i i itt bei
civilen Preisen

in ganz vorzüglicher Qualität

Lavksse 6c Zo
Halle a/S Magdeburgerstr 51

Mr Zahnlciiitnde
Künstl Zähne Plomb Reinig Re

parat Zahnschm best sos schmerzl

Z ahnt ,x gr Ulrichstr 47

SS

d

Keine Wanzen mehr
Apoth Brncmann s Äorison ver

tilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt a Fl 50 H nur bei

UFFZ/It
Schmeerstra e

Extrazug
von Leipzig und Halle nach Köseu

und
Sonntag den 18 Juni 1882

von den Stationen Halle und Leipzig bis
einschl eßlich Weiszensels nach Hosen

II und III Kl
hin und zurück zum einsachen Fahrpreis

Ab Leipzig Thür Bhns
6 früh Ankunft Ko,en

Ab Halle 6 s früh Vormittag
Ank Leipzig
10 2 Abends
Ank Halle

10 Abends
Billetausgabe am Sonnabend bis Abend

7 Uhr in Leipzig Halle und an allen
diesseitigen zwischen Leipzig resp Halle bis
Weitzenfels belegenen Stationen

Näheres durch Plakate aus den Stationen
Erfurt den 12 Juni 1882

Königliche Eisenbahn Direetion

Abfahrt Käsen 84b Abends

früh
Sonntag den 25 Juni

5

letzter Mtrazi
Halls Itvrtti

zu den billigen Fahrpreisen

A III El hin und zu
rück 6 Tage gültig

Billets bis Donnerstag den 22 Juni
Mittags 12 Uhr später 1 mehr bei

8teinl revl vr

vkp ditio i im Waisenhaus Buchdruckern d Waisenhaus w Hall a d S

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Hall

Hwzu Beilag
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